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Zweiundzwanzigste Durchführungsbestimmung 
zum Zollgesetz 

— Aus- und Einfuhrverfahren 
für Umzugs- und Erbschaftsgut —

vom 14. Juni 1973

Auf Grund der §§ 9 und 19 des Zollgesetzes vom 28. März 
1962 (GBl. I Nr. 3 S. 42) wird im Einvernehmen mit den Lei­
tern der zuständigen zentralen staatlichen Organe folgendes 
bestimmt:

Begriffsbestimmung

§ 1
(1) Als Umzugsgut im Sinne dieser Durchführungsbestim­

mung gilt das bewegliche Eigentum von Personen, die mit 
Genehmigung der zuständigen Organe der Deutschen Demo­
kratischen Republik entweder
1. in die Deutsche Demokratische Republik oder aus der 

Deutschen Demokratischen Republik übersiedeln oder
2. vorübergehend aus der Deutschen Demokratischen Re­

publik ausreisen oder in die Deutsche Demokratische Re­
publik einreisen und im Zusammenhang damit zeitweilig 
für einen Zeitraum von mehr als 6 Monaten ihren Auf­
enthalt außerhalb bzw. in der Deutschen Demokratischen 
Republik nehmen, wenn eine Bestätigung des zuständigen 
Staatsorgans der Deutschen Demokratischen Republik 
über die Notwendigkeit der vorübergehenden Aus- und 
Einfuhr von Umzugsgut vorliegt.

(2) Als Umzugsgut gelten nur Gegenstände, die sich bereits 
vor der Antragstellung gemäß § 6 Absätze 2 und 3 beim An­
tragsteller im Gebrauch befunden haben und weiterhin für 
den eigenen Haushalt des Antragstellers bestimmt und nicht 
mit Rechten Dritter belastet sind.

§ 2

(1) Als Erbschaftsgut im Sinne dieser Durchführungsbestim­
mung gilt das bewegliche Eigentum von Personen, das auf 
Grund der gesetzlichen Erbfolge oder auf Grund einer Ver­
fügung von Todes wegen erworben wurde, zum Zeitpunkt 
des Todes des Erblassers dessen Eigentum war, nicht mit 
Rechten Dritter belastet ist und aus der Deutschen Demokra­
tischen Republik aus- oder in die Deutsche Demokratische 
Republik eingeführt werden soll.

(2) Als Erbschaftsgut im Sinne dieser Durchführungsbestim­
mung gelten nicht Gegenstände, die

1. unter Verwendung geerbter Geldbeträge gekauft oder
2. aus dem Erlös des Verkaufs des Nachlasses gekauft oder
3. nicht zum Nachlaß gehören und von einer Erbengemein­

schaft einem Miterben im Wege der Erbauseinander­
setzung zur Verfügung gestellt

wurden.
§3

(1) Von der Aus- und Einfuhr von Umzugs- und Erbschafts­
gut sind die in Bekanntmachungen des Ministers für Außen­
wirtschaft aufgeführten Gegenstände ausgenommen oder nur 
unter den angegebenen Bedingungen zugelassen.

(2) Die Aus- und Einfuhr von Umzugsgut mit Ausnahme 
der im § 4 genannten Gegenstände bedarf keiner Genehmi­
gung.

(3) Die Aus- und Einfuhr von Erbschaftsgut mit Ausnahme 
der im § 4 genannten Gegenstände bedarf keiner Genehmi­
gung, wenn der Nachweis der Erbberechtigung in Form einer 
Ausfertigung des Erbscheines oder dessen notariell beglau­
bigter Abschrift erbracht wird. Soweit die Einfuhr von Erb­
schaftsgut aus Staaten erfolgen soll, nach deren Rechtsvor­

schriften keine Erbscheine vorgesehen sind, kann ein anderes 
amtliches Dokument des betreffenden Staates mit der glei­
chen Beweiskraft anerkannt werden. Fremdsprachig ausgefer­
tigte Erbscheine oder andere amtliche Dokumente bedürfen 
der deutschsprachigen Übersetzung sowie deren Beglaubigung 
durch die Vertretung der Deutschen Demokratischen Republik 
im betreffenden Absenderstaat oder eines Staatlichen Nota­
riats der Deutschen Demokratischen Republik.

(4) Soweit Gegenstände als Umzugs- und Erbschaftsgut ge­
mäß Bekanntmachungen des Ministers für Außenwirtschaft 
nur unter bestimmten Bedingungen aus- oder eingeführt wer­
den dürfen, unterliegen diese der Prüfung durch die Zollver­
waltung der Beutschen Demokratischen Republik, die ent­
sprechend den genannten Grundsätzen über die Zulassung 
zur Aus- und Einfuhr entscheidet.

§4

(1) Die Aus- und Einfuhr von Kraftfahrzeugen als Umzugs­
gut im Sinne des § 1 Abs. 1 Ziff. 1 und als Erbschaftsgut in 
die bzw. aus der Deutschen Demokratischen Republik sowie 
die Aus- und Einfuhr von Produktionsmitteln als Umzugs­
und Erbschaftsgut bedarf der Genehmigung durch das Mini­
sterium für Außenwirtschaft.

(2) Die vorübergehende Aus- und Einfuhr von Kraftfahr­
zeugen . als Umzugsgut im Sinne des § 1 Abs. 1 Ziff. 2 in die 
bzw. aus der Deutschen Demokratischen Republik bedarf der 
Genehmigung durch die Zollverwaltung der Deutschen Demo­
kratischen Republik. Für die Überwachung der Wiederein­
oder der Wiederausfuhr der Kraftfahrzeuge sind die Bestim­
mungen der Zollverfahrensordnung vom 9. Mai 1962 (GBl. II 
Nr. 36 S. 323) über den Zollvormerkverkehr anzuwenden.

§5

(1) Die Aus- und Einfuhr von Umzugsgut hat grundsätzlich 
gleichzeitig mit ddr Übersiedlung im Sinne des § 1 Abs. 1 
Ziff. 1 oder der zeitweiligen Aufenthaltsnahme im Sinne des 
§ 1 Abs. 1 Ziff. 2 zu erfolgen. Sie ist innerhalb eines Jahres 
danach zulässig, wenn nachgewiesen wird, daß die Aus- oder 
Einfuhr des Umzugsgutes zu einem früheren Zeitpunkt nicht 
möglich war.

(2) Die Aus- und Einfuhr von Erbschaftsgut hat grundsätz­
lich innerhalb eines Jahres nach der Annahme der Erbschaft 
bzw. nach Abschluß der Erbauseinandersetzung zu erfolgen.

Zollabfertigung

§ 6

(1) Die Aus- und Einfuhr von Umzugs- und Erbschaftsgut 
unterliegt der Zollabfertigung entsprechend den Bestimmun­
gen der Zollverfahrensordnung vom 9. Mai 1962.

(2) Bei der Ausfuhr von Umzugs- und Erbschaftsgut ist 
spätestens 3 Wochen vor der beabsichtigten Ausfuhr bei dem 
für den Wohnsitz des Umziehenden bzw. bei dem für den 
letzten Wohnsitz des Erblassers zuständigen Binnenzollamt 
ein Zollantrag auf Abfertigung zur Ausfuhr zu stellen. Antrag­
steller können der Umziehende oder der Erbberechtigte oder 
eine von ihnen ordnungsgemäß bevollmächtigte Person sein.

(3) Bei der Einfuhr von Umzugs- und Erbschaftsgut ist beim 
Grenzzollamt ein Zollantrag auf Abfertigung zum freien Ver­
kehr zu stellen. Antragsteller können der Umziehende, der 
Erbberechtigte oder ein von ihnen ordnungsgemäß mit der 
Durchführung des Transportes beauftragter Verkehrsträger 
oder sonstiger Transporteur sein.

(4) Als Zollantrag gemäß den Absätzen 2 und 3 ist durch 
den Antragsteller eine spezifizierte Aufstellung aller zur Aus­
oder Einfuhr als Umzugs- oder Erbschaftsgut vorgesehenen


